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Verwaltungsvorschriften 

___________________________________________________________________ 

Dreiundzwanzigster Erlass zur Änderung des Erlasses zur elektronischen Ak-
tenführung bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften1 
Erl. d. HMdJ v. 18.02.2025 (1510 - I/A4 - 2017/17448-I/A) 

I. 

Der Erlass zur elektronischen Aktenführung bei den Gerichten und Staatsanwaltschaf-
ten vom 13. Januar 2023 (JMBl. S. 382), zuletzt geändert durch Erlass vom 15. Ja-
nuar 2025 (JMBl. S. 110), wird wie folgt geändert: 

1. In Nr. I wird die Angabe „geändert durch Verordnung vom 22. September 2022 

(GVBl. S. 475)“ durch „zuletzt geändert durch Verordnung vom 23. Dezember 

2024 (GVBl. 2024 Nr. 90)“ ersetzt. 

2. Die Anlage wird wie folgt geändert:  

a) Die Nr. 1.3.1 und 1.3.2 werden wie folgt gefasst: 

1 2 3 4 
Nr. Gericht, 

Staatsanwaltschaft 
Verfahrensart Datum des  

Beginns der  
elektronischen  
Aktenführung 

„1.3.1 Amtsgericht Bad Hersfeld alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
C, H, IE, IK, IN sowie 
mit diesen Verfah-
rensarten im Zusam-
menhang stehende 
AR-Sachen 

1. Oktober 2023 
 

alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
F, FH sowie mit die-
sen Verfahrensarten 
im Zusammenhang 
stehende AR-Sachen 
und sämtliche ARG-
Verfahren 

1. März 2025 

1.3.2 Amtsgericht Fulda alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
C, H, IE, IK, IN sowie 
mit diesen Verfah-
rensarten im 

1. Oktober 2023 
 

 
1 Gült.-Verzeichnis Nr. 2103 



125 
 

Zusammenhang ste-
hende AR-Sachen 
alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
F, FH sowie mit die-
sen Verfahrensarten 
im Zusammenhang 
stehende AR-Sachen 
und sämtliche ARG-
Verfahren 

1. März 2025“ 

b) Nr. 1.4.2 wird wie folgt gefasst:  

1 2 3 4 
Nr. Gericht, 

Staatsanwaltschaft 
Verfahrensart Datum des  

Beginns der  
elektronischen  
Aktenführung 

„1.4.2  Amtsgericht Gießen alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
C, H, IE, IK, IN sowie 
mit diesen Verfah-
rensarten im Zusam-
menhang stehende 
AR-Sachen 

1. November 2023 
 

alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
F, FH sowie mit die-
sen Verfahrensarten 
im Zusammenhang 
stehende AR-Sachen 
und sämtliche ARG-
Verfahren 

1. März 2025“ 

c) Nr. 1.5 wird wie folgt gefasst:  

1 2 3 4 
Nr. Gericht, 

Staatsanwaltschaft 
Verfahrensart Datum des  

Beginns der  
elektronischen  
Aktenführung 

„1.5 Landgericht Darmstadt sämtliche Verfahren 
der Zivilkammern, der 
Kammern für Han-
delssachen und der 
Kammern für Bau-
landsachen 

1. April 2023 

alle Verfahren, die 
nach Nr. 6.1 bei der 
Staatsanwaltschaft 
Darmstadt ab 1. März 

1. März 2025“ 
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2025 elektronisch ge-
führt werden 

d) Nr. 1.5.2 wird wie folgt gefasst:  

1 2 3 4 
Nr. Gericht, 

Staatsanwaltschaft 
Verfahrensart Datum des  

Beginns der  
elektronischen  
Aktenführung 

„1.5.2 Amtsgericht Darmstadt alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
C und H sowie mit 
diesen Verfahrensar-
ten im Zusammen-
hang stehende AR-
Sachen 

1. August 2023 
 

alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
IE, IK, IN sowie mit 
diesen Verfahrensar-
ten im Zusammen-
hang stehende AR-
Sachen 

1. Februar 2024 
 

alle Verfahren mit 
den Registerzeichen 
F, FH sowie mit die-
sen Verfahrensarten 
im Zusammenhang 
stehende AR-Sachen 
und sämtliche ARG-
Verfahren 

1. März 2025 

alle Verfahren, die 
nach Nr. 6.1 bei der 
Staatsanwaltschaft 
Darmstadt ab 1. März 
2025 elektronisch ge-
führt werden 

1. März 2025“ 

e) Die Nr. 6. und 6.1 werden wir folgt gefasst: 

1 2 3 4 
Nr. Gericht, 

Staatsanwaltschaft 
Verfahrensart Datum des  

Beginns der  
elektronischen  
Aktenführung 

„6. Generalstaatsanwaltschaft  
Frankfurt am Main  

alle Verfahren, die 
nach Nr. 6.1 bei der 
Staatsanwaltschaft 
Darmstadt ab 1. März 

1. März 2025 
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2025 elektronisch ge-
führt werden 

6.1 Staatsanwaltschaft 
Darmstadt  

Verfahren wegen Ein-
sprüchen gegen Buß-
geldbescheide des 
Regierungspräsidi-
ums Kassel nach den 
§§ 24 bis 24c des 
Straßenverkehrsge-
setzes, soweit im ge-
richtlichen Verfahren 
das Amtsgericht 
Darmstadt zuständig 
ist 

1. März 2025“ 

II. 

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. März 2025 in Kraft. 

Wiesbaden, den 18. Februar 2025 

Der Hessische Minister der Justiz 
und für den Rechtsstaat 

Heinz 
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Bekanntmachungen 

___________________________________________________________________ 

Bekanntmachung des Präsidenten des Justizprüfungsamtes: 

Jahresbericht 
des Präsidenten des Justizprüfungsamtes 

für das Jahr 2024 

A. 

Staatliche Pflichtfachprüfung 

1. Geschäftsbelastung: 

 ohne  
Notenverbesserungen 

 
Notenverbesserungen 

Am Anfang des Berichtszeit-
raumes befanden sich in der 
Prüfung: 841 142 

Es begannen die Prüfung: 1179 211 

Summe der anhängig gewe-
senen Prüfungsverfahren: 2020 353 

Summe der Erledigungen: 960 162 

Verzichtet, Abbruch bzw. 
sonstige Erledigung: 277 25 

Zum Ende des Berichtszeit-
raumes noch anhängig: 783 166 

2. Ergebnisse: 
Insgesamt wurden 1122 Kandidatinnen und Kandidaten geprüft. 
Erstmalig im regulären Versuch  872 
davon im Freiversuch 606 
als Wiederholer 88 
davon bestanden wiederholt nicht: 41 
und als Notenverbesserer 162 

Prozentuale Aufteilung nach Geschlecht (ohne Notenverbesserungen): 
Weiblich 62,09 % 
Männlich 37,91 % 
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Ergebnisse und Noten der geprüften Kandidatinnen und Kandidaten in der staatlichen 
Pflichtfachprüfung (ohne Notenverbesserungen): 

 Hessen männlich weiblich Gesamtergebnis 
sehr gut Anzahl  1 1 2 
  Prozent 0,27 % 0,17 % 0,21 % 
gut Anzahl  19 15 34 
  Prozent 5,22 % 2,52 % 3,54 % 
vollbefriedigend Anzahl  70 73 143 
  Prozent 19,23 % 12,25 % 14,90 % 
befriedigend Anzahl  119 143 262 
  Prozent 32,69 % 23,99 % 27,29 % 
ausreichend Anzahl  73 190 263 
  Prozent 20,05 % 31,88 % 27,40 % 
nicht bestanden Anzahl  82 174 256 
  Prozent 22,53 % 29,19 % 26,66 % 
Gesamt:  Anzahl  364 596 960 
Gesamt: Prozent 100,00 % 100,00 % 100,00 % 

 

 Frankfurt am Main  männlich weiblich Gesamtergebnis 
sehr gut Anzahl 0 1 1 
 Prozent 0,00 % 0,32 % 0,21 % 
gut Anzahl  9 12 21 
  Prozent 5,45 % 3,81 % 4,38 % 
vollbefriedigend Anzahl  36 44 80 
  Prozent 21,82 % 13,97 % 16,67 % 
befriedigend Anzahl  56 81 137 
  Prozent 33,94 % 25,71 % 28,54 % 
ausreichend Anzahl  28 97 125 
  Prozent 16,97 % 30,79 % 26,04 % 
nicht bestanden Anzahl  36 80 116 
  Prozent 21,82 % 25,40 % 24,17 % 
Gesamt:  Anzahl 165 315 480 
Gesamt: Prozent 100,00 % 100,00 % 100,00 % 
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 Gießen männlich weiblich Gesamtergebnis 
sehr gut Anzahl 0 0 0 
 Prozent 0,00 % 0,00 %     0,00 % 
gut Anzahl  6 2 8 
  Prozent 7,69 % 1,64 % 4,00 % 
vollbefriedigend Anzahl  15 15 30 
  Prozent 19,23 % 12,30 % 15,00 % 
befriedigend Anzahl  30 25 55 
  Prozent 38,46 % 20,49 % 27,50 % 
ausreichend Anzahl  12 47 59 
  Prozent 15,38 % 38,52 % 29,50 % 
nicht bestanden Anzahl  15 33 48 
  Prozent 19,23 %  27,05 % 24,00 % 
Gesamt:  Anzahl  78 122 200 
Gesamt: Prozent 100,00 % 100,00 % 100,00 % 

 
 

 Marburg männlich weiblich Gesamtergebnis 
sehr gut Anzahl 1 0 1 
 Prozent 1,06 % 0,00 % 0,45 % 
gut Anzahl  2 1 3 
  Prozent 2,13 % 0,77 % 1,34 % 
vollbefriedigend Anzahl  11 10 21 
  Prozent 11,70 % 7,69 % 9,38 % 
befriedigend Anzahl  24 26 50 
  Prozent 25,53 % 20,00 % 22,32 % 
ausreichend Anzahl  29 39 68 
  Prozent 30,85 % 30,00 % 30,36 % 
nicht bestanden Anzahl  27 54 81 
  Prozent 28,72 % 41,54 % 36,16 % 
Gesamt:  Anzahl  94 130 224 
Gesamt: Prozent 100,00 % 100,00 % 100,00 % 

 

 Wiesbaden männlich weiblich Gesamtergebnis 
sehr gut Anzahl  0 0 0 
  Prozent 0,00 % 0,00 % 0,00 % 
gut Anzahl  2 0 2 
  Prozent 7,41 % 0,00 %  3,57 % 
vollbefriedigend Anzahl  8 4 12 
  Prozent 29,63 % 13,79 % 21,43 % 
befriedigend Anzahl  9 11 20 
  Prozent 33,33 % 37,93 % 35,71 % 
ausreichend Anzahl  4 7 11 
  Prozent 14,81 % 24,14 % 19,64 % 
nicht bestanden Anzahl  4 7 11 
  Prozent 14,81 % 24,14 % 19,64 % 
Gesamt:  Anzahl  27 29 56 
Gesamt: Prozent 100,00 % 100,00 % 100,00 % 
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3. Freiversuch: 

In 606 Freiversuchen wurden folgende Ergebnisse erzielt: 

Note Anzahl  Prozent 
sehr gut 2 0,33 % 
gut 33 5,45 % 
vollbefriedigend 123 20,30 % 
befriedigend 188 31,02 % 
ausreichend 146 24,09 % 
nicht bestanden 114 18,81 % 
Gesamt: 606 100,00 % 

 

4. Durchschnittspunktzahlen in den Aufsichtsarbeiten 

Die Durchschnittspunktzahlen in den Aufsichtsarbeiten aller abgeschlossenen Prü-
fungsverfahren betrug 5,44 Punkte. 

5,73 Punkte im Zivilrecht 
5,14 Punkte im Strafrecht 
5,15 Punkte im Öffentlichen Recht 

5. Dauer der Prüfungsverfahren 

Die Angaben schließen alle Wiederholungsverfahren zur Notenverbesserung ein. 

Durchschnittliche Dauer der Prüfungsverfahren  
(vom Tag der ersten Klausur bis zum 
Tag der mündlichen Prüfung) insgesamt: 4 Monate 22 Tage 

6. Dauer des Studiums 

Die Angaben zu b) schließen alle Wiederholungsverfahren zur Notenverbesserung 
ein. 

Der staatlichen Pflichtfachprüfung haben sich unterzogen nach einem rechtswissen-
schaftlichen Studium von 

 
a) erstmalig geprüft und 
bestanden haben  

b) alle Geprüften  

 Anzahl Prozent  Anzahl Prozent 
4 - 6 Semestern 287 43,69 %  327 29,14 % 
nach 7 Semestern 109 16,59 %  146 13,01 % 
nach 8 Semestern 106 16,13 %  173 15,42 % 
nach 9 Semestern 47 7,15 %  65 5,79 % 
nach 10 Semestern 35 5,33 %  76 6,77 % 
nach 11 Semestern 6 0,91 %  35 3,12 % 
nach 12 Semestern 10 1,52 %  48 4,28 % 
nach 13 Semestern 6 0,91 %  52 4,63 % 
nach 14 Semestern 6 0,91 %  34 3,03 % 
nach 15 Semestern 8 1,22 %  37 3,30 % 
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nach 16 Semestern 9 1,37 %  36 3,21 % 
mehr als 16 Semester 28 4,26 %  93 8,29 % 
Gesamtergebnis 657 100,00 %  1122 100,00 % 

Die zu den Vorjahren niedrigeren Semesterzahlen ergeben sich wie im Vorjahr aus den 
in Hessen in Abzug gebrachten 4 Coronafreisemestern (SS 2020 bis WS 2021/2022). 

7. Altersstruktur (ohne Notenverbesserungen): 

Durchschnittsalter der erstmals zur Prüfung Angemeldeten: 26 Jahre 1 Monat 
Durchschnittliches Alter einschließlich der Wiederholer: 26 Jahre 5 Monate 
Alter des jüngsten Prüflings: 21 Jahre 9 Monate 
Alter des ältesten Prüflings: 41 Jahre 11 Monate 

Verteilung auf die einzelnen Altersstufen: 
Alter Anzahl Prozent 
unter 20 Jahren 0 0,00 % 
20 Jahre 0 0,00 % 
21 Jahre 4 0,42 % 
22 Jahre 19 1,98 % 
23 Jahre 105 10,94 % 
24 Jahre 190 19,79 % 
25 Jahre 216 22,50 % 
26 Jahre 140 14,58 % 
27 Jahre 100 10,42 % 
28 Jahre 57 5,94 % 
29 Jahre 38 3,96 % 
30 Jahre 20 2,08 % 
31 Jahre 21 2,19 % 
32 Jahre 15 1,56 % 
33 Jahre 8 0,83 % 
34 Jahre 9 0,94 % 
35 Jahre 5 0,52 % 
36 bis 40 Jahre 12 1,25 % 
41 bis 45 Jahre 1 0,10 % 
46 bis 50 Jahre 0 0,00 % 
über 50 Jahre 0 0,00 % 
Gesamtergebnis 960 100,00 % 

Der Anteil der 27-jährigen und älteren Kandidatinnen/Kandidaten betrug 29,79 %. 
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8. Anzahl der geprüften Kandidatinnen und Kandidaten  
    im Vergleich zu den Vorjahren (mit Notenverbesserungen): 
 

Kalenderjahr Anzahl  
2024 1122 
2023 1066 
2022 1143 
2021 1084 
2020 1229 
2019 1164 
2018 1375 
2017 1132 
2016 1108 
2015 1006 
2014 804 
2013 804 
2012 758 
2011 832 
2010 860 

9. Prüfungsverfahren zur Notenverbesserung 

Die Angaben schließen die Wiederholungsverfahren zur Notenverbesserung gegen 
Gebühr ein. 
 

 

 

Durch Antragsrücknahme vorzeitig erledigt: 25 
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt  162 
Prüfungsverfahren zur Notenverbesserung beendet. 
Durch Nichtbestehen erledigt: 57 
Mit der mündlichen Prüfung beendet: 105 
Davon konnten keine Verbesserung erzielen 17 

Verbesserungen um Punkte: 
Verbesserung um bis zu einem Punkt 25 
Verbesserung um bis zu zwei Punkte 37 
Verbesserung um bis zu drei Punkte 21 
Verbesserung um bis zu vier Punkte 7 
Verbesserung um bis zu fünf Punkte 2 
Die durchschnittliche Verbesserung betrug 1,67 Punkte. 

 Anzahl  Prozent 
sehr gut 0 0,00 % 
gut 3 1,85 % 
vollbefriedigend 22 13,58 % 
befriedigend 58 35,80 % 
ausreichend 22 13,58 % 
nicht bestanden 57 35,19 % 
Gesamtergebnis 162 100,00 % 
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Verbesserungen um Notenstufen: 
Verbesserung um eine Notenstufe 47 
Verbesserung um zwei Notenstufen 6 
Verbesserung um drei Notenstufen 0 

10. Erste Prüfung 
(Staatliche Pflichtfachprüfung + universitäre Schwerpunktbereichsprüfung) 

Erste Prüfung Hessen 
sehr gut 1 0,13 % 
gut 39 5,16 % 
vollbefriedigend 246 32,54 % 
befriedigend 360 47,62 % 
ausreichend 110 14,55 % 
Gesamt 756 100,00 % 

11. Eignungsprüfung nach § 112 a DRiG 
 
Zur Eignungsprüfung nach § 112 a DRiG haben sich  0 
Prüflinge gemeldet 
Zurückgenommene oder zurückgewiesene Zulassungsgesuche 0 
Die Prüfung haben bestanden 0 
Die Prüfung haben nicht bestanden 0 

B. 

Zweite juristische Staatsprüfung 

1. Geschäftsbelastung: 

 

 

Anzahl der Kandidatinnen  
und Kandidaten 

ohne  
Notenverbesserungen 

der  
Notenverbesserungen 

Am Anfang des Berichts-
zeitraumes befanden sich in 
der Prüfung: 

959 232 

Es begannen die Prüfung: 
842 185 

Summe der anhängig gewe-
senen Prüfungsverfahren: 1.801 417 

Summe der Erledigungen: 
928 136 

Zum Ende des Berichts- 
zeitraumes noch anhängig: 873 236 

Sonstige Erledigung bzw. 
verzichtet: 0 45 
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2. Ergebnisse: 

Insgesamt wurden 1.064 Kandidatinnen und Kandidaten geprüft. 

Davon erstmalig im regulären Versuch  879 
als Wiederholer 49 
und als Notenverbesserer 136 

Prozentuale Aufteilung nach Geschlecht: 
weiblich 58,08 % 
männlich 41,92 % 

Es wurden folgende Noten erzielt (ohne Notenverbesserer): 
 

alle Anzahl Prozent 
sehr gut 0 0,00 % 
gut 20 2,16 % 
vollbefriedigend 231 24,89 % 
befriedigend 386 41,59 % 
ausreichend 221 23,81 % 
nicht bestanden 70 7,54 % 
Gesamtergebnis 928 100,00 % 

 
weiblich Anzahl Prozent 

sehr gut 0 0,00 % 
gut 9 1,69 % 
vollbefriedigend 118 22,14 % 
befriedigend 234 43,90 % 
ausreichend 136 25,52 % 
nicht bestanden 36 6,75 % 
Gesamtergebnis 533 100,00 % 

 
männlich Anzahl Prozent 

sehr gut 0 0,00 % 
gut 11 2,78 % 
vollbefriedigend 113 28,61 % 
befriedigend 152 38,48 % 
ausreichend 85 21,52 % 
nicht bestanden 34 8,61 % 
Gesamtergebnis 395 100,00 % 

Es wurden von den Notenverbesserern folgende Noten erzielt: 

alle Anzahl Prozent 
sehr gut 0 0,00 % 
gut 0 0,00 % 
vollbefriedigend 18 13,24 % 
befriedigend 89 65,44 % 
ausreichend 27 19,85 % 
nicht bestanden 2 1,47 % 
Gesamtergebnis 136 100,00 % 
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weiblich Anzahl Prozent 

sehr gut 0 0,00 % 
gut 0 0,00 % 
vollbefriedigend 9 10,59 % 
befriedigend 58 68,24 % 
ausreichend 17 20,00 % 
nicht bestanden 1 1,18 % 
Gesamtergebnis 85 100,00 % 

 
männlich Anzahl Prozent 

sehr gut 0 0,00 % 
gut 0 0,00 % 
vollbefriedigend 9 17,65 % 
befriedigend 31 60,78 % 
ausreichend 10 19,61 % 
nicht bestanden 1 1,96 % 
Gesamtergebnis 51 100,00 % 

Wiederholt geprüft: Anzahl 
1. Wiederholung: 44 
1. Wiederholung ohne Wiedereinstellung: 3 
2. Wiederholung: 2 
Wiederholt nicht bestanden: 10 
Wiederholt und endgültig nicht bestanden 1 

3. Notenverbesserung: 
Im Berichtszeitraum wurden insgesamt  181 
Anträge auf Notenverbesserung gestellt. 

Davon wurden durch Antragsrücknahme vorzeitig erledigt: 45 
Durch Nichtbestehen vorzeitig erledigt: 2 
Mit der mündlichen Prüfung beendet: 134 

Davon konnten keine Verbesserung erzielen: 22 

Verbesserungen um Punkte: 
Verbesserung um bis zu einem Punkt: 39 
Verbesserung um bis zu zwei Punkte: 15 
Verbesserung um bis zu drei Punkte: 3 

Verbesserungen um Notenstufen: 
Verbesserung um 1 Notenstufe: 55 
Verbesserung um 2 Notenstufen: 0 
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4. Anzahl der geprüften Kandidatinnen und Kandidaten  
    im Vergleich zu den Vorjahren (mit Notenverbesserungen): 
 

Kalenderjahr Anzahl der Kandidatinnen und Kandidaten 
2024 1064 
2023 1036 
2022 1103 
2021 1085 
2020 994 
2019 1002 
2018 903 
2017 902 
2016 832 
2015 872 
2014 935 
2013 927 
2012 872 
2011 963 
2010 1180 
2009 1238 
2008 947 

5. Altersstatistik: 

Durchschnittsalter der erstmals zur Prüfung Angemeldeten: 29 Jahre, 4 Monate 
Durchschnittliches Alter einschließlich der Wiederholer:  29 Jahre, 6 Monate 
Alter des jüngsten Prüflings: 24 Jahre, 7 Monate 
Alter des ältesten Prüflings:  66 Jahre, 6 Monate 

Verteilung auf die einzelnen Altersstufen: 

Alter Anzahl Prozent 
24 Jahre 3 0,28 % 
25 Jahre 15 1,41 % 
26 Jahre 107 10,06 % 
27 Jahre 214 20,11 % 
28 Jahre 211 19,83 % 
29 Jahre 175 16,45 % 
30 Jahre 128 12,03 % 
31 Jahre 66 6,20 % 
32 Jahre 58 5,45 % 
33 Jahre 31 2,91 % 
34 Jahre 22 2,07 % 
35 Jahre 7 0,66 % 
36 bis 40 Jahre 23 2,16 % 
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41 bis 45 Jahre 2 0,19 % 
46 bis 50 Jahre 1 0,09 % 
über 50 Jahre 1 0,09 % 

Gesamtergebnis 1.064 100,00 % 

Verteilung der Wahlfächer: 
Wahlfach Prüflinge Prozent 

Arbeitsrecht 136 12,78 % 
Öffentliches Recht 204 19,17 % 
Sozialwesen 11 1,03 % 
Steuern und Finanzen 15 1,41 % 
Strafrecht 299 28,1 % 
Wirtschaft 35 3,29 % 
Zivilrecht 351 32,99 % 
Zivilrecht – Familienrecht 13 1,22 % 
Nicht vorhanden 0 0,00 % 

6. Dauer der Prüfungsverfahren 

Durchschnittliche Dauer der Prüfungsverfahren:  4 Monate 25 Tage 
 
Verteilung: 

Dauer Anzahl Prozent 
bis 1 Monat 0 0,00 % 
bis 2 Monate 0 0,00 % 
bis 3 Monate 0 0,00 % 
bis 4 Monate 68 6,39 % 
bis 5 Monate 796 74,81 % 
bis 6 Monate 178 16,73 % 
bis 7 Monate 8 0,75 % 
bis 8 Monate 5 0,47 % 
bis 9 Monate 1 0,09 % 
bis 10 Monate 1 0,09 % 
bis 11 Monate 1 0,09 % 
bis 12 Monate 0 0,00 % 
über 12 Monate 6 0,56 % 
Gesamtergebnis 1.064 100,00 % 
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Stellenausschreibungen 
___________________________________________________________________ 

Es wird Bewerbungen entgegengesehen um die Stellen für: 

Ordentliche Gerichtsbarkeit 
1. eine Vorsitzende Richterin oder einen Vorsitzenden Richter am Oberlandesgericht 

(R 3)  
bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main 

Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Dezember 2022 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 675 ff. Anlage 1 Nr. 2.3) 
auszurichten.  

2. eine Richterin am Amtsgericht als weitere aufsichtführende Richterin oder  
einen Richter am Amtsgericht als weiterer aufsichtführender Richter (R 2)  
bei dem Amtsgericht Darmstadt, 
die oder der in Teilzeit im Umfang von 60 % des regelmäßigen Dienstes tätig ist 

Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Dezember 2022 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 675 ff. Anlage 1 Nr. 2.1) 
auszurichten. 

Staatsanwaltschaften 
3. eine Staatsanwältin als Gruppenleiterin bei einer Staatsanwaltschaft  

oder einen Staatsanwalt als Gruppenleiter bei einer Staatsanwaltschaft  
(R 1 mit Amtszulage nach Fußnote 2) 
bei der Staatsanwaltschaft Kassel 

Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Dezember 2022 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 675 ff. Anlage 1 Nr. 2.8) 
auszurichten. 

Verwaltungsgerichtsbarkeit 
4. eine Vorsitzende Richterin oder einen Vorsitzenden Richter am Verwaltungsgericht 

(R 2)  
bei dem Verwaltungsgericht Frankfurt am Main 

Die vorzulegenden dienstlichen Beurteilungen haben sich an dem im JMBl. vom 
1. Dezember 2022 veröffentlichten Anforderungsprofil (S. 675 ff. Anlage 1 Nr. 2.3) 
auszurichten. 

________________________________ 

Ordentliche Gerichtsbarkeit 
Bei dem Oberlandesgericht Frankfurt am Main ist demnächst das Arbeitsgebiet einer 
Geschäftsleiterin oder eines Geschäftsleiters (§ 4 GO) neu zu besetzen. 
Bezüglich der vorgenannten Stellenausschreibung wird erwartet, dass die Bewerberin 
oder der Bewerber folgendem Anforderungsprofil entspricht: 
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I. Allgemeine Voraussetzungen: 

- Pflichtbewusstsein 
- Leistungsbereitschaft 
- Belastbarkeit 
- Flexibilität 
- Initiative 
- Stark ausgeprägte Auffassungsgabe 
- Stark ausgeprägtes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 
- Kostenbewusstsein 
- Interkulturelle Kompetenz 

II. Besondere Voraussetzungen: 

1. Fachkompetenz 

- Erfahrung in der Rechtspflege und / oder der Justizverwaltung 
- Mindestens stark ausgeprägtes fachliches Können 

2. Soziale Kompetenz 

- Kontaktfähigkeit, Gesprächsbereitschaft 
- Fähigkeit zur Konfliktlösung und Einfühlungsvermögen 
- Fähigkeit zu interner und externer Zusammenarbeit 

3. Führungskompetenz 

- Fähigkeit zum Vorbild 
- Entscheidungskompetenz, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsge-

schick 
- Befähigung zur Personalführung und Motivation 

4. Organisatorische Kompetenz 

- Befähigung zur Steuerung und Veränderung von Organisationsabläufen 
- Befähigung zur Entwicklung und Umsetzung von Neuerungen 
- Befähigung zum sachgerechten Personaleinsatz 

Bewerbungen sind binnen eines Monats auf dem Dienstweg an den Präsidenten des 
Oberlandesgerichts Frankfurt am Main zu richten. 

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. Auf Grund des Frauenförder-
plans besteht die Verpflichtung zur Erhöhung des Frauenanteils. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Interessierten Frauen und Männern wird die Möglichkeit gegeben, sich durch Schulung 
und Hospitation auf die Übernahme der Stelle vorzubereiten. 

Die hessische Justiz fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Erwünscht sind deshalb im Rahmen der rechtlichen Vorgaben für ausgeschrie-
bene Stellen Bewerbungen von allen Menschen, unabhängig von rassistischen 
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Zuschreibungen, ethnischer Herkunft, Geschlecht und geschlechtlicher Identität, Reli-
gion und Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identität. 
_______________________________ 

Sozialgerichtsbarkeit 

a) Eine Geschäftsleiterin oder ein Geschäftsleiter (§ 4 GO) (m/w/d)  
bei dem Sozialgericht Darmstadt (Besoldungsgruppe A 12 HBesG). 

Die Stelle ist ab 1. August 2025 zu besetzen.  

Aufgabengebiet: 

Alle Aufgaben der Geschäftsleitung nach § 4 der Geschäftsordnung für die Gerichte 
und Staatsanwaltschaften (GO). 

Die Bewerberin oder der Bewerber sollte folgendes Anforderungsprofil erfüllen: 

I. Allgemeine Voraussetzungen 

- Laufbahnprüfung für den Rechtspflegerdienst oder den gehobenen allgemei-
nen Verwaltungsdienst sowie vergleichbare Laufbahnprüfungen 

- Pflichtbewusstsein und Leistungsbereitschaft 
- Belastbarkeit sowie Flexibilität 
- Initiative 
- Besonders gute Auffassungsgabe 
- Stark ausgeprägtes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 
- Kostenbewusstsein 
- Interkulturelle Kompetenz 

II. Besondere Voraussetzungen 

1. Fach- und Sozialkompetenz 

- Stark ausgeprägtes fachliches Können sowie eine die Anforderungen 
übertreffende Fach- und Sozialkompetenz 

- Erfahrung in der Rechtspflege oder der Justizverwaltung 
- Kontaktfähigkeit, Gesprächsbereitschaft 
- Fähigkeit zur Konfliktlösung und Einfühlungsvermögen 
- Fähigkeit zu interner und externer Zusammenarbeit 

2. Führungskompetenz 

- Fähigkeit zum Vorbild 
- Entscheidungskompetenz, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsge-

schick 
- Befähigung zur Personalführung und Motivation 

3.  Organisatorische Kompetenz 
- Fähigkeit zur Steuerung und Veränderung von Organisationsabläufen 
- Befähigung zur Entwicklung und Umsetzung von Neuerungen 
- Fähigkeit zum sachgerechten Personaleinsatz 
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Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. 

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.  

Die hessische Justiz fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Erwünscht sind deshalb im Rahmen der rechtlichen Vorgaben für die ausge-
schriebene Stelle Bewerbungen von allen Menschen, unabhängig von rassistischen 
Zuschreibungen, ethnischer Herkunft, Geschlecht und geschlechtlicher Identität, Reli-
gion und Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identität. 

Bewerbungen sollten binnen 3 Wochen über das elektronische Bewerberportal des E-
Recruitings eingereicht werden. Über folgenden Link gelangen Sie direkt zu der ent-
sprechenden Stellenausschreibung (ggf. muss der Link kopiert und im Browser einge-
fügt werden):  

https://stellensuche.hessen.de/unreg/index.html#/Stellendetail/ 
39F4154436881EEFB8F6408E8684F469 

____________________ 

b) Eine Oberinspektorin oder ein Oberinspektor als Kostenbeamtin oder  
Kostenbeamter (Besoldungsgruppe A 10 HBesG) (m/w/d)  
für die hessische Sozialgerichtsbarkeit bei dem Sozialgericht Gießen. 

Die Stelle ist ab sofort zu besetzen.  

Aufgabengebiet: 

Alle in der Sozialgerichtsbarkeit anfallenden Aufgaben der Kostensachbearbeitung 
und der Rechtsantragstelle. 

Die Stelle ist bei dem Sozialgericht Gießen zu besetzen. Ein Teil des Arbeitszeitum-
fangs ist im Rahmen des mobilen Arbeitens für eines der anderen hessischen Sozial-
gerichte zu erbringen. Die elektronische Verfahrensakte ist in der Sozialgerichtsbarkeit 
flächendeckend eingeführt. 

Die Bewerberin oder der Bewerber sollte folgendes Anforderungsprofil erfüllen: 

I. Allgemeine Voraussetzungen 

- Laufbahnprüfung für den Rechtspflegerdienst oder den gehobenen allgemei-
nen Verwaltungsdienst sowie vergleichbare Laufbahnprüfungen 

- Pflichtbewusstsein und Leistungsbereitschaft 
- Belastbarkeit sowie Flexibilität 
- Initiative 
- Entscheidungskompetenz 
- Kostenbewusstsein 
- Gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 
- Fähigkeit zu selbständiger, ergebnisorientierter Arbeit 

https://stellensuche.hessen.de/unreg/index.html#/Stellendetail/39F4154436881EEFB8F6408E8684F469
https://stellensuche.hessen.de/unreg/index.html#/Stellendetail/39F4154436881EEFB8F6408E8684F469
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II. Besondere Voraussetzungen 

Fach- und Sozialkompetenz 

- Fachliches Können und eine den Anforderungen entsprechende Fach- und 
Sozialkompetenz 

- gute Kenntnisse beim Einsatz von Informationstechnik 
- klares Urteilsvermögen 
- Kontaktfähigkeit und Gesprächsbereitschaft 
- Teamfähigkeit 
- Fähigkeit zur Konfliktlösung 
- Bürgerfreundliches und dem Amt angemessenes Verhalten 
- Interkulturelle Kompetenz 
- Kenntnisse des Kosten- und Entschädigungsrechts und der Grundzüge des 

Sozialrechts sind wünschenswert 

Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. 

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.  

Die hessische Justiz fördert aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Erwünscht sind deshalb im Rahmen der rechtlichen Vorgaben für die ausge-
schriebene Stelle Bewerbungen von allen Menschen, unabhängig von rassistischen 
Zuschreibungen, ethnischer Herkunft, Geschlecht und geschlechtlicher Identität, Reli-
gion und Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identität. 

Bewerbungen sollten binnen 3 Wochen über das elektronische Bewerberportal des E-
Recruitings eingereicht werden. Über folgenden Link gelangen Sie direkt zu der ent-
sprechenden Stellenausschreibung (ggf. muss der Link kopiert und im Browser einge-
fügt werden): 

https://stellensuche.hessen.de/unreg/index.html#/Stellendetail/ 
39F4154436881EEFB8F67B7331283BDD 

  

https://stellensuche.hessen.de/unreg/index.html#/Stellendetail/39F4154436881EEFB8F67B7331283BDD
https://stellensuche.hessen.de/unreg/index.html#/Stellendetail/39F4154436881EEFB8F67B7331283BDD
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